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Kellerbrand in Bochum Leithe: Mutige
Bewohner und schnelle Rettungskräfte
Kellerbrand in Bochum: Feuerwehr rettet acht Bewohner
aus Mehrfamilienhaus und verhindert größere Schäden.

Brandursache ermittelt.

In Bochum Leithe ereignete sich am 20. August ein dramatischer
Brand in einem Mehrfamilienhaus, der die Feuerwehr und
Rettungsdienste in einen großen Einsatz verwickelte. Um 18:45
Uhr gingen zahlreiche Notrufe in der Leitstelle ein, die von
Rauchentwicklung und möglicherweise noch im Gebäude
befindlichen Personen berichteten. Diese Informationen führten
dazu, dass ein umfassendes Feuerwehrteam aus mehreren
Wachen alarmiert wurde, einschließlich des gesamten
Führungsdienstes der Feuerwehr Bochum und verschiedener
Löscheinheiten aus der Umgebung.

Der erste Löschzug traf rasch am Ort des Geschehens ein und
bemerkte sofort die alarmierenden Rauchzeichen, die aus einem
Dachfenster drangen. Auch der Treppenraum war stark
verraucht, was die Situation weiter verschärfte. Aufgrund der
Dringlichkeit der Lage war es notwendig, die Eingangstür
gewaltsam zu öffnen, um schnellstmöglich in das Gebäude zu
gelangen. Mit drei Trupps, die Atemschutzgeräte trugen,
machten sich die Einsatzkräfte unverzüglich daran, die noch im
Gebäude befindlichen Bewohner zu retten.

Einsatzkräfte und Rettungsmaßnahmen

Die Feuerwehrleute konnten mehrere Bewohner, die aus den
aktuellen Wohnungen Hilfe suchten, durch Fenster an der



Vorderseite des Gebäudes retten. Vier Personen wurden durch
den Einsatz einer Drehleiter in Sicherheit gebracht und dem
Rettungsdienst übergeben. Auch eine weitere Frau war in einer
misslichen Lage und benötigte die Unterstützung der Feuerwehr,
um aus ihrer Wohnung befreit zu werden. Letztendlich waren es
acht Menschen, die durch die schnellen und entschlossenen
Rettungsmaßnahmen in Sicherheit gebracht wurden.

Während der Rettungsaktionen stellte sich heraus, dass zwei der
Bewohner eine leichte Rauchvergiftung erlitten hatten. Diese
wurden umgehend vom Rettungsdienst versorgt und in ein
Krankenhaus gebracht, um eine umfassendere medizinische
Betreuung zu erhalten. Die schnelle Reaktion der Einsatzkräfte
verhinderte möglicherweise Schlimmeres, da der Brand nicht
nur im Keller, sondern auch in der gesamten Wohnung galt.

Brandursache und Auswirkungen

Die Feuerwehr war in der Lage, den Brand schnell zu lokalisieren
und mit einem Strahlrohr zu löschen. Es stellte sich heraus, dass
im Kellerabgang Unrat entzündet worden war, was zu der
starken Rauchentwicklung führte. Um sicherzustellen, dass
keine weiteren Brandnester entstehen, setzte die Feuerwehr
Wärmebildkameras ein, um die gefährdeten Bereiche zu
überprüfen. Nach Abschluss der Löscharbeiten sorgten
Hochleistungslüfter dafür, dass der giftige Rauch aus dem Keller
und den betroffenen Wohnungen abgezogen wurde.

Zu den gravierendsten Auswirkungen des Brandes zählt die
Tatsache, dass das Gebäude momentan nicht bewohnbar ist.
Glücklicherweise konnten die Bewohner vorübergehend bei
Freunden oder Verwandten unterkommen. Weitere Maßnahmen
umfassten die Abschaltung der Gas- und Stromversorgung im
gesamten Gebäude durch die Stadtwerke, um die Sicherheit
aller zu gewährleisten.

Insgesamt waren über 50 Einsatzkräfte der Feuerwehr und des
Rettungsdienstes an dem Einsatz beteiligt. Die Berufsfeuerwehr



erhielt dabei wertvolle Unterstützung von lokal ansässigen
Freiwilligen Feuerwehren. Nach Beendigung des Einsatzes um
20:40 Uhr wurden die Ermittlungstätigkeiten zur Brandursache
durch die Polizei aufgenommen. Es bleibt abzuwarten, welche
Ergebnisse die Untersuchungen bringen werden.

Wichtige Erkenntnisse und Ausblick

Dieser Brand in einem Mehrfamilienhaus zeigt nicht nur die
Herausforderungen auf, mit denen die Feuerwehr konfrontiert
ist, sondern auch die Wichtigkeit von schnellem Handeln in
Notfällen. Die professionelle Reaktion der Feuerwehr hat
möglicherweise Menschenleben gerettet und Schlimmeres
verhindert. Die laufenden Ermittlungen werden weitere
Informationen zur Ursache des Feuers bringen und könnten dazu
beitragen, zukünftige Vorfälle dieser Art zu verhindern. In
Bränden wie diesem wird deutlich, wie wichtig die
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Rettungsdiensten
und der Feuerwehr ist, um in kritischen Situationen schnell und
effektiv zu handeln.

Ursachen und Prävention von Bränden in
Wohngebäuden

Brände in Wohngebäuden, insbesondere in
Mehrfamilienhäusern, können gravierende Folgen für die
Bewohner und die gesamte Nachbarschaft haben. Laut einer
Studie des Deutschen Feuerwehrverbandes wurden in den
letzten Jahren steigende Brandfälle in Wohngebäuden
verzeichnet, wobei häufig unzureichende
Brandschutzmaßnahmen und unsachgemäßer Umgang mit
brennbaren Materialien als Ursachen identifiziert werden. 

Das gezielte Vorbeugen durch regelmäßige Wartung von
elektrischen Anlagen, den Einsatz von Rauchmeldern sowie die
Aufklärung der Bewohner über Brandschutzmaßnahmen sind
entscheidende Faktoren. So besagt die Brandstatistik 2021, dass



70 Prozent der Brandursachen menschliches Fehlverhalten sind,
was die Notwendigkeit von Schulungsprogrammen und
Sensibilisierungsmaßnahmen betont. Informationen dazu finden
sich auf der Webseite des Deutschen Feuerwehrverbandes.

Einsatzkräfte im Notfall: Effizienz und
Koordination

Die rasche Reaktion der Feuerwehr ist entscheidend für die
Rettung von Menschenleben und die Minimierung von
Sachschäden. Im beschriebenen Einsatz waren über 50
Einsatzkräfte vor Ort, was eine umfangreiche Coordination
zwischen Berufsfeuerwehr und Freiwilligen Feuerwehr
erforderte. Der Einsatz zeigt die wichtige Rolle, die die internen
Abläufe und die Organisation der Feuerwehr spielen. 

Die Feuerwehr Bochum hat regelmäßig Trainings und
Einsatzübungen, um ihre Effizienz und Reaktionsgeschwindigkeit
zu verbessern. Neben der Grundausbildung sind spezielle
Schulungen für den Umgang mit Menschenrettung und
Brandbekämpfung in beengten Räumen essenziell, um in
kritischen Lagen optimal reagieren zu können. Mehr
Informationen zu den Ausbildungen finden sich auf der Seite der 
Feuerwehr Bochum. 

Die Rolle der Anwohner in
Notfallsituationen

Anwohner spielen eine entscheidende Rolle in der ersten
Reaktion auf Brände und anderen Notfällen. Die Tatsache, dass
mehrere Bewohner im aktuellen Vorfall rechtzeitig ihre
Wohnungen verließen und die Feuerwehr informierten, trug
wesentlich zur Sicherheit aller Beteiligten bei. Aufmerksame
Nachbarn können nicht nur Gefahrensituationen frühzeitig
erkennen, sondern auch eine wichtige Quelle für Informationen
und Unterstützung während eines Einsatzes darstellen.

https://www.dfv.org
https://www.feuerwehr-bochum.de


Zudem ist die Vernetzung der Anwohner durch
Nachbarschaftsinitiativen oder Apps für Nachbarschaftshilfe, wie
„Nebenan.de“, eine Möglichkeit, gegenseitige Unterstützung zu
fördern und den Zusammenhalt zu stärken. Solche Initiativen
können auch das Bewusstsein für Sicherheit und
Brandverhütung in der Gemeinschaft erhöhen. Informationen zu
Nachbarschaftshilfen und deren Organisation finden Sie auf 
Nebenan.de.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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